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Bayern und das Reich.
Lerchenfeld oder Kahr

als bayrischer Ministerpräsident?
Milchc », 20 . Sept . Die Bayerische Volks Partei ging , - >e die

,Cüdd. Ztg ." ausMünche  n erfährt , nach Beendigung der Sitzung
M 7.30 Uhr abends ergebnislos auseinander . Sie konnte sich be¬
züglich der Wahl einer für die Nachfolge Kahrs geeigneten Person-
Weit nicht einigen . Alle genannten Kandidaturen wurden fallen
gelassen. In den Vordergrund trat dafür die Kandidatur des Ba¬
rons Lerchenfeld, der dem bekannten ureingesessenen katholischen Gc-
schlcchleder Grasen Lerchenfcld -Köfcrin entstammt und in bayerischen
Lttwaltmigsdlenstcn stand, ' doch konnte man sich auch über diese
Kandidatur nicht einigen , weshalb man beschloß , mit Herrn v . Kahr
neuerdings in Unterhandlungen zu treten . Heute nachmittag trafen
bereits Abgesandte der Partei in Berchtesgaden ein , um mit Herrn
». Kahr zu verhandeln . Es ist aber nicht daran zu zweifeln , daß
Hm ». Kahr keinerlei Neigung verspüren wird , von feiner grund-
Wchen Haltung gegenüber den bekannten Vorschlägen abzugehen.
8r wird jedenfalls ganz neue Grundlagen zu den Verhandlungen
»« langen.

8ine Frage de«„Germania - an den Reichskanzler.
Berlin , 20. Sept . Die „Germania " bringt einen Aufsatz „ Kap-

KikniuS", der zum Schluß die Frage aufwirft : Hat Herr Weismann
«der der Reichskanzler Tatsachen aufzuwcisen , daß in München unter
dem Schutz einer reaktionären Regierung — von dieser bemerkt oder
sticht — ein neuer Kapp -Putsch von verbrecherischen Elementen , die
den Mord als Mittel benützen , vorbereitet wird ? Hier , Herr Reichs¬
kanzler, ist die formulierte Frage . Beantworten Sie sie so schnell
«ls mSglich.

Staatskommiffar Weismann verteidigt sich.
Berlin , 20 . Sept . Ter StaatSkommiyar für öffentliche Ordnung

teilt mit : Auf die Anfrage des „ Bayerischen Kuriers " , ob ich mit
den, unabhängigen Führer Toller verwandt sei, und für seine Frei¬
lassung ein besonderes Interesse gezeigt habe , erkläre ich, daß ich mit
Toller in keiner Weise verwandt oder verschwägert bin . Ich kenne
Toller überhaupt nicht . Ich hatte lediglich eine Anregung mehrerer
Prionen, Toller zum Besuch seiner schwcrkrankcn Mutter vorüber-
i «hend zu beurlauben , der Polizeidircktion München weitcrgcgcbcn.

Ausschließung des Abgeordneten Zahnbrechers
ans der bayrischen Bolkspartei.

Berlin , 21 . Sept . Blättermcldungen aus München zufolge hat
die bayerische Bolkspartei den Abgeordneten Zahnbrcchcr , Führer der
Hposilion gegen die Politik des Parteivorfltzendm Held und un-
oitvegtcr Anhänger Kahrs , wegen groben Vertraucnsbruchs aus
der Partei ausgeschlossen . Zahnbrecher hatte gestern früh in der
»Münchner Zeitung " scharfe Angriffe gegen die Parteileitung ge¬
lichtet, Neuwahlen verlangt und dte Rückbcrufung Kahrs gefordert.
Di« Verhandlungen mit Berlin sollten seiner Ansicht nach den parla¬
mentarischen Kommissionen entzogen und mit allen Vollmachten einzig
*ndallcin Kahr übertragen werden.

da Parteitag der deutsche« Sozialdemokratie
Annahme der Entschließung

„.. für  Eintritt in die Regierung.
. 20. Sept . In der Resolution des Parteivorstandcs
kr Mehrheitssozialdemokraten über den Eintritt in die Regre¬

ss ist das Wort „Erundforderungen " nunmehr durch das Wort
-Mindestforderungen " ersetzt und der letzte Absatz dahin geän-

l , daß die Fraktionen im Einverständnis mit dem Parteivor-

enttck Eintritt der Parteigenossen in die Regierung
... "chklden sollen . Die Resolution wurde in namentlicher Ab-
° . -- E 230 gegen g? Stimmen angenommen . Damit

olle anderen zu dieser Sache gestellten Anträge erledigt.

Der frühere Reichskanzler Hermann Müller
zur äußeren Lage.

stüb Wie die Abendblätter melden , hat der
tischê m Hermann Müller auf dem sozialdemokra-
die ^ "kteitag in Görlitz eine Entschließung eingebracht , die
«ittick kir- Außenpolitik  behandelt . Es heißt darin : Die
Vertra t " finanziellen Bestimmungen des Versailler
Belieb? ^ die Wiederkehr normaler weltwirtschaftlicher
WirtlL ^ a. verhindert . Die Gesundung der europäischen
Linder ' a! Mitarbeit der aufbaubereiten Kreise aller
oller a ^ Voraussetzung . Die deutsche Sozialdemokratie hat
stiirten« m olnen beschleunigten Wiederaufbau der zer-
kst, Nordsrankreich und Belgien zu fördern . Die

ichrn Kolke durch den Versailler Vertrag auserlegte

Eesamtlast ist auf die Dauer unerträglich . Die Schäden des
Weltkrieges können nicht von einem Volke allein repariert
werden . Die Lage der Arbeiterklasse in allen Ländern der Welt
fordert gebieterisch die Revision des Versailler Vertrags . Eine
schleunige Entscheidung über das für Deutschland lebenswichtige
oberschlesische Gebiet ist ersorderlich . Ferner muß die sofortige
Aufhebung der völkerrechtswidrigen und dem Versailler Ver¬
trag widersprechenden militärischen und wirtschaftlichen Sanktio¬
nen gesordert werden . Die deutsche Sozialdemokratie ist gewillt,
mit allen Mitteln die Republik gegen jeden Anstoß zu sichern.

Parteifragen.
Görlitz , 20 . Sept . Der sozialdemokratische Parteitag nahm

einen Antrag betreffend die Bildung einer einheitlichen prole¬
tarischen Partei an . Alle weit . Anträge , die sich aus die Verei¬
nigung mit der U .S .P .D . beziehen , sind damit erledigt . Ange¬
nommen wurde der Antrag , der das Schreiben über parteitak-
tische Fragen in bürgerlichen Blättern verbietet . Der Antrag
Lobe auf Schaffung eines republikanischen Abzeichens wurde an¬
genommen . Abgelehnt wurde mit großer Mehrheit ein Antrag,
wonach zur Partei nicht gehören kann , « er Mitglied eines
Krieger - oder Militärvereins ist . Daraus erstattete Abg . Hoch
den Bericht der Reichstagsfraktion.

Die Frage der Aufhebung der
wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen

Noch keine Verständigung zwischen England
und Frankreich über die Sanktionenfrage.

Berlin » IS . Sept . Gegenüber einer Meldung des „Temps"
wird von zustä ndi g « S eite - m it g et eil t ,  Her deutschen Regierung
sei nicht bekannt , daß eine Einigung zwischen England und
Frankreich in der Frage der Aufhebung der wirtschaftlichen Sank¬
tionen erfolgt ist . Es wird unter den Beteiligten weiter da¬
rüber verhandelt.

Fortschreiten
der englisch -französischen Verhandlungen.

London » 21 . Sept . Renter meldet : Dem Vernehmen nach
schreiten die bezüglich der Sanktionen und der Auslegung der
im August getroffenen Entscheidung des Obersten Rates ge¬
führten Verhandlungen zwischen der britischen und der franzö¬
sischen Regierung und zwischen den Alliierten und Deutschland
sehr befriedigend fort . Der französische Botschafter sprach ge¬
stern nachmittag im Foreign Office vor und erörterte die Frage
mit dem ständigen Unterstaatssekretär . — Nach einer Infor¬
mation aus französischer Quelle war der Botschafter der Mei¬
nung , daß der britische Standpunkt über die Frage der Moda¬
litäten tatsächlich derselbe ist wie der französische Gesichts¬
punkt . Nur Einzelheiten seien noch zu erörtern.

Eine neutrale Preffestimme gegen Frankreich.
Stockholm , 20 . Sept . Anläßlich der von Frankreich neu er¬

hobenen Einwände gegen die vom Obersten Rat beschlossene
Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktionen schreibt „Sozialdemo¬
kraten " : Man muß sich fragen , ob es wirklich Frankreich würdig
ist , immer wieder mit seinem hinter noch so kümmerlichen Vor¬
wänden maskierten unversöhnlichen Haß gegen Deutschland auf
dem Plan zu erscheinen . Seine Politik im Völkerbund und seine
sonderbaren Maßnahmen im Saargebiet verringern die Sympa¬
thie für Frankreich und isolieren es . Nicht genug damit , daß
man den Franken als Münzeinheit im Saargebiet eingeführt hat,
sucht man auch einen neuen völkerrechtlichen Begriff zu schaffen:
den „Saareinwohnrr ", das ist ftd - r , der im Saargebiet wohnt.
Dadurch werden Deutsche aus andern Teilen der Republik Aus¬
länder im Saargebiet . Ist der Versailler Vertrag wirklich so
elastisch?

Anscheinende Aebereinstimmm -.g
zwischen England « nd Deutschland?

London , 20 . Sept . Wie Reuter erfährt , scheint mit Sicherheit
angenommen werden zu dürfen , daß die deutsche Regierung die
Entscheidung des Obersten Rats , wonach eine Organisation ein¬
gerichtet werden soll , um die Gewährung von Einfuhrlizenzen
durch Deutschland zu bewachen , loyal anzunchmcn beabsichtigt.
Es ist zu hoffen , daß die ganze Frage binnen kurzem geklärt fein
wird , und daß die wirtschaftlichen Sanktionen demzufolge aufge¬
hoben werden . Die einzige noch offen stehende Frage betreffe
den Punkt , ob die interalliierte Organisation die Eigenschaft
eines Beobachters haben soll , um über die Erteilung von Li¬
zenzen zu wachen und über jede unbillige und unterschiedliche
Behandlung an die alliierten Regierungen zum Zwecke einer
notwendig werdenden Aktion zu berichten , oder ob sie eine

Körperschaft sein so« , die bevollmächtigt ist , gegen die Gewäh¬

rung von Lizenzen ihr Veto einzulegen . Kritische Kreise find für
die erstgenannte Auffassung.

Anmerkung des WTB . : Diese Reutermeldung bestätigt das,
was bisher über den deutschen Standpunkt in dieser Angelegen¬
heit bekannt geworden ist . Die deutsche Regierung ist bereit,
eine Kommission mitzubUden und anzuerkenneu , der es oblie¬
gen soll , die sogenannten Diskriminatiouen zu prüfen , das heißt»
darüber zu wache » , daß kein Land gegenüber einem andern in
der Einfuhrregelung benachteiligt wird . Sie wendet sich jedoch
— und dieser Standpunkt wird nach dieser Reutermeldung von
der englischen Negierung geteilt — gegen jede Erweiterung der
Befugnisse der Kommission , in der ein Eingriff in die deutsche
Wirtschaftshohcit erblickt werden müßte.

Die Garantie -Kommission
auf dem Wege « ach Berlin.

Paris , 20 . Sept . Wie der „Temps " meldet , begibt sich das
Garantiekomitee übermorgen nach Berlin . Es wird vor allem
die Aufgabe haben , das Funktionieren der Kontrolle über die
deutsche Ausfuhr zu überwachen und die Modalitäten der alle
drei Monate stattfindendcn festen und veränderlichen Zahlungen
zu bestimmen.

Die russische Frage.
England beschuldigt Rußland

der feindseligen Agitation in Asien.
L . ndon , 20 . Sept . Das Rcukr 'sche Bureau verbreitet folgend»

Mitteilung : Seit Abschluß des englisch -russischen HandelsabkomnienS
enthielt sich die britische Regierung loyal jeder feindseligen Haltung
gegen die russische Regierung . Dagegen hat die Sowjetregiernng
ihren Feldzug der Unwahr Hastigkeit und Feindseligkeit gegen die bitz
tische Regierung in ganz Mittelasien und Afghanistan verschärft . Die
britische Negierung ist entschlossen , ein. solches Vorgehen nicht zu
dulden . Sie hat demgemäß nach Moskau ein « in scharfen Worten
abgefaßte Note gerichtet , in der sie die Aufmerksamkeit auf diesen
schweren Bruch des Vertrauens lenkt und Aufklärung verlangt.

Eine Note Tschitscherins an die Alliierten.
London , 21 . Sept . Das Reuter 'sche Bureau erfährt , daß Tschib

scherin eine neue Note an alle alliierten Mächte gesandt habe . Sie
enthalte eine bloße Wiederholung der Beschimpfungen , die er vor
zwei Wochen gegen den Hilfsausschuß zur Bekämpfung der Hungers¬
not gerichtet habe . Die Note bringe wieder das Märchen von einer
Verschwörung vor , das bereits als Betrug sich erwiesen habe . Augen¬
scheinlich sei die Abfindung einer solchen Note in diesem Augenblick
auf den Wunsch zurückzuführen , der Antwort auf die britische For¬
derung nach Abgabe einer Erklärung für die feindseligen Handlungen
der Sowjetregierung in Mittelasien aus dem Wege zu gehen.

Aufruhr in der russischen Ostseeflotte?
Paris , M . Sept . Rach einer Havas -Meldung aus Warschau

wird aus Helsingfors gemeldet , daß in der russischen Ostseeflotte ein
neuer Aufruhr ausgcbrochen ist. 400 Offiziere seien verhaftet und
nach Moskau gebracht worden.

Gegen die Hungersnot.
Paris , 20 . Sept . Nach einer Havas -Meldung aus Warschau

wird aus Moskau gemeldet , daß das amerikanische Hilfskomitee die
Ausdehnung seines HilsSwerks aus die ganze hungernde Bevölke¬
rung Rußlands beschlossen habe . — Nach einer weiteren Meldung
hat di « Sowjetregiernng die ftüheren Jinonzleute der Zarenregierung
aufgesordert , mit den Sowjcteinrichtungen zusammenzuarbeiten.

Neber SV« Millionen HUfsgetder für Rußland.
Berlin , 21 . Sept . Wie „Vorwärts " und „Freiheit " Mitteilen,

stehen nach den Meldungen , die rin großer Teil der gewerkschaft¬
lichen Landeszenkalen bisher dem Internationalen Gewerkschafts¬
bund über das Ergebnis der Sammlungen für das leidende Ruß¬
land gemacht hat , dem Internationalen Gewerkschaftsbund bisher
9 ^ Millionen Mark zur Verfügung . Der Betrag dürste aber nur
die Hälfte der bisher gesammelten Gelder darstellen , da zur Zeit eine
große Zahl von Ländern noch nicht berichtet hat . Um dm Ankauf
von Medikamenten vorzunehmen , den Transport nach Rußland zu
organisieren und eine wirksame Kontrolle der Verteidigung flcherzu-
stellen , wird einer der beiden Sekretäre des Internationalen Ge¬
werkschaftsbunds , Fimmon , nach Berlin kommen.

Die Tagung des Völkerbunds.
Kein Bermittlungsersuchen

Griechenlands an England.
Genf , 20 . Sept . Die griechische Delegation Leim Völkerbund

dementiert die Londoner Meldung wonach sie Lei Lord Robert
Lecil eine Vermittlung im griechisch -türkischen Krieg nachgefucht

haben soll.



Dauziger Fragen^
Senf. 2«. Sept. Der Präsident des Dauziger Senats, Dr.

Sahm , hatte heute , wie der Vertreter der „Daily Mail " erfährt,
Gelegenheit , vor der ständigen beratenden Mtlitärkommissum
sein « Ansichten über üie militärische Verteidigung Danzigs dar¬
zulegen . Der Völkerbund hat bekanntlich diese Frage an die
Militärkommission verwiesen . — In der für Danzig so überaus
wichtigen Eisenbahnsrag « finden weitere Verhandlungen statt.
Was die Frage des Anlegehasens betrifft , so sollen einschlägige
Berichte Danzigs und Polens der Marinekonimission übermit¬
telt werden , damit diese dem Rat darüber ein Gutachten ab¬
geben kann . Der Rat wird dann in den nächsten Tagen zu dieser
Frage Stellung nehmen.

I Ueberschrvemmungeu in Mittelfrankretch.
, Paris , iS . Sept . Der „Mattn " berichtet über Ueberschwem-

Ausland.

mungen im Departement Correze . Nach den gietzbachähnlicheu
Regenfällen , die einen Orkan am Samstag abend begleitet ha¬
ben , überschwemmte der Lorreze -Fluß das ganze Tal und rlh
alles mit sich fort . Von Mitternacht bis 3 Uhr morgens drang
das Wasser in das Innere der Stadt Correze ein , überschwemmte
die Magazine und verursachte ungeheuren Schaden . In der
Pariser Straße stürzten die Häuser ein . Drei Kilometer von
Brive ist die steinerne Brücke von Malemort ekngestürzt . Am
Bahnhof von Aubazine ist der Schaden teilweise bedeutend.

Die Frage der Rüstungsbeschränkungen.
Genf , 20 . Sept . Die 3. Kommission ( Abrüstung und Blok-

kade ) begann heute die Debatte über den Bericht der vorläu¬
figen gemischten Kommission für Rüstungsbeschränkungen , über
den bereits gestern ausführlich berichtet wurde . Lord Robert
Cecil verlangte in der heutigen Sitzung eine umfassende Pro¬
paganda gegen den Rüstungswahnstnn.

Don den übrigen Kommissionen.
Genf , 20 . Sept . Die 4. Kommission ( innere Organisation

des Völkerbunds ) schlägt die Schaffung eines eigenen Völker¬
bundsbüros in Südamerika vor.

Die tz. Kommission ( politische Angelegenheiten ) faßte den
Beschluß , die Völkerbundsversammlung möge den Völkerbunds¬
rat auffordern , unverzüglich den Mandatsmächten sein Ver¬
trauen auszusprechen , damit sie weiterhin bis zum Abschluß
der Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten die ihnen
anvertrauten Gebiete im Sinne des Paktes verwalten . Wei¬
ter beschloß die Kommission die Aufnahme Litauens in den
Völkerbund gegen die Stimmen Polens und Rumänin » . Der
jugoslavische Delegierte enthielt sich der Stimme.

Die 1 . Kommission ( Rechts - und Verfassungsfragen ) lehnte
verschiedene dänische , schwedische und norwegische Abänderungs¬
anträge zum Pakt ab , so über häufigere Einberufung der Döl-
kerbundsoersammlung und über eine ständige Schieds - und
Versöhnungskommtssion.

Immer noch keine Entscheidung
in der Wilnaer Frage.

Genf , 20 . Sept . Der Völkerbundsrat schloß heute in euer öf¬
fentlicheil Sitzung die gestrige Debatte über den polnisch -litauischen
Streitfall vorläufig ab. Da keine Uebereiustimumng zwischen Pole«
und Litauen zn erzielen war , nahm der Rat eine Entschließung Hy-
mand -Belgien Einstimmig an , wonach der Abkommensentwurf Hy-
«ranS von « Rate zur Annahme empföhle » werden soll . — Der pol¬
nische Delegierte erklärte sich mit großer Heftigkeit gegen das ge¬
wählte Verfahren , ging auf die optimistische Darstellung HymanS
und der prinzipiellen Uebereinstiminung der beiden Parteien ein und
betonte nochmals die polnischen Rechte auf das strittige Wilnaer
Gebiet . Mit großer Ruhe und Ironie wies der litauische Vertreter
auf die wirklichen Absichten der polnischen Politik in der ganzen
Frage hin : Polen will bis in alle Ewigkeit verhandeln , weil es ja
das strittige Gebiet durch die Rebellen Seligowskys besetzt halten . —
In einer großangelegten Rede vertrat auch Balfouv -England den
Standpunkt , daß die zweideutig « Haltung tn der Besatzungsstage die
ganzen Verhandlungen erschwert habe . Er ersuche den polnischen
Delegierten , seine Regierung darauf aufmerksam zu machen , welchen
Eindruck die Stellungnahme Polens in der Angelegenheit des Gene-
rals Seligowsky tn der Welt machen müsse und sprach seine tiefste
Enttäuschung über den Verlauf der litauisch -polnischen Verhand¬
lungen aus . — Leon Bourgeois verlieh unter vieler Liebenswür¬
digkeit für Polen einer durchaus optimistischen Auffassung Ausdruck.
Sr legte das Schwergewicht vor allem auf dt« Notwendigkeit eines
Anschlusses der beiden Brudervölker aneinander , die auf eine gemetu-
(ame Zukunft angewiesen seien.

Die Ententepolitik
des rumänischen Ministerpräsidenten.

Gens , 20 . Sept . Der rumänische Ministerpräsident Take JoneSeu
ist gestern , aus Fransteich kommend , in Genf elngetroffen . Er er¬
klärte einem Vertreter des »Journal de Genese ", daß e» an einer
Annäherung zwischen Polen und der Tschechoslowakei arbeite , und
daß die Regelung der oberschlefischen Frage dazu britrage « werde,
die Kleine Entente zu erweitern und zu befestigen . Bereits im No¬
vember 1920 bei seiner Anwesenheit tn Warschau habe er die Ueber-
zengung gewonnen , daß ein wirkliches Einvernehmen zwischen Polen
und der Tschechoslowakei erst möglich sein werde , wenn Pole » l» der
obrrschlrsischen Frage sein Recht erhalte , wie eS die ehrlich« Aus¬
legung der Verträge und eine klar blickende Auffassung von der euro¬
päischen Politik und dem allgemeinen Friede » erfordere . Des wet¬
teren betonte Joneseu , daß von der Aufnahme Ungarns t» de« Völ¬
kerbund nicht ernsthaft die Rede sei » könne . Ungam Hab« nicht auf
die Wiedereinsetzung der Habsburger verzichtet und verschiedene
Vertragsbestimmungen nicht ausgeführt . Ohne rinige Monate Feg-
seuer dürfe überhaupt kein Land in den Völkerbund etntrrtr « .

Aus dem besetzten Gebiet.
Neue Zensurmatznahmen

der interalliierten Kommission.
Paris , 19 . Sept . Nach einer Havasmeldung aus Koblenz hat

die interalliierte Rheinlandskommission beschlossen , die Einfüh¬
rung der Publikationsorgane ins besetzte Gebiet endgültig zu
untersagen , die schon zweimal suspendiert worden sind und dem
nicht Rechnung getragen haben . Bei dieser Gelegenheit hat die
Kommission den deutschen Reichskommissar gebeten , die Aufmerk¬
samkeit der deutschen Regierung auf die unheilvolle Nolle zu
lenken , die die Haltung mehrerer deutscher Blätter für die Wie¬
derherstellung der friedlichen Beziehungen in Europa darstelle.
Die deutsche Regierung werde wohl alle Anstrengungen machen,
daß sowohl tm besetzten als im unbesetzten Deutschland die hef¬
tigen Angriffe gegen die Besatzungsbehörden und gegen die al¬
liierten Mächte aufhören mit dem gleichen Rechte , wie gegen
deutsche Behörden gerichtete Angrisse , die gleichfalls die öffent¬
liche Ordnung zu stören drohen.

Berlin , 30 . Sept . Zu der neuen Verordnung der Rheinlands-
kammisfion über die Presse und öffentliche Kundgebungen mel¬
den die Morgenblätter ergänzend , daß auch alle Theater - und
Kinovorführungen , Vorträge und Konzerte verboten sind , die ge¬
eignet seien , die öffentliche Ordnung zu stören oder die Sicherheit
oder die Würde der Rheinlandskommission oder der Vesatzungs-
truppen zu gefährden . In dem Begleitschreiben an den Reichs¬
kommissar stellt die Rheinlandskommission in Aussicht , daß in
der Regel vor einem Zeitungsverbot ein Vertreter des Blattes
gehört werden solle . Eine Verpflichtung hierzu wird jedoch nicht
übernommen.

Deutschland.

Der Streik in Nordfrankreich . — Versage»
der Truppen.

Berlin , 19 . Sept . Ein Telegramm aus Lille meldet wre die
. .Pf . R . Nachrichten " aus Berlin erfahren , oaß sich die Lage im
nordstanzSsischen Streikgebiet um Roubaix und Tourcoing ver¬
schärft hat . Der Fabrikantenverband hat beschlossen , die Be¬
triebe nicht wieder zu eröffnen , wenn die Arbeiter dt « Herab¬
setzung der Löhne nicht annehmen sollten . Bet verschiedenen
Versuchen der Arbeiter , die Betriebe zu besetzen , nahmen die
Truppen eine passive Haltung ein und widersetzten sich dem
Befehl der Offiziere , di « Arbeiter mit Gewalt zurückzutreibe » .
Jetzt sollen zwei Regimenter Infanterie nach Lille entsandt wer¬
den . Obwohl die Arbeiterführer von Gewalttaten abraten,
gewinnt di « radikale Richtung unter den Streikenden die Ober-
jizand.

v. Pechmann feierte den Tag als Geburtstag des Deutsch«
Evangelischen Kirchenbnndes und forderte das deutsche ev. Ach

chenvolk auf zum Kampf für Wahrheit und Liebe im Bö »« ,
lehr « . Dann folgte die Reihe der Vertreter der ausländische,
ev . Kirchen , von der Versammlung herzlich begrüßt . Der Prä¬
sident des ev . Oberkirchenrats Wien Dr . Haase gab der tiese,
Sehnsucht der deutsch -österreichischen Kirche Ausdruck , bald de«

deutschen Kirchenbunde angehören zu dürfen . Präsident v . Wch

renpfennig -Gablonz redete als Leiter der deutschen ev . Auch,
in der Tschechoslowakei , die ohne alle Geldmittel gegründet,
nur durch die beispiellose Opferwilligkeit ihrer etwa MW
Mitglieder erhalten wird . Im Namen der bedrängten lutheri¬
schen Kirche Ungarns sprach Bischof v . Raffay -Budapest Work
unerschütterlicher Elaubenszuversicht , während Dekan v . HerK
Winterthur dem freundnachbarlichen Gruß des schweizerisch,
evangelischen Kirchenbundes und Landeskirchenprokurator 0.
Walbaum -Hermannstadt dem deutsch -evang . Eemeingcfühl d«
ev . Siebenbürger Sachsen und der ihnen angegliederten deutsh-
evang . Kirchen Rumäniens Worte verliehen . Psarrer Arm-
les -Eranada sprach in spanischer von Psarrer Fliedner -MadÄ
gedolmetschter Rede die Bewunderung und das tieft MitgesW
der evangelischen Spanier für Luthers Heimatoolk aus . Bischs
v . Bergquist -LuleL gab dem Dank des schwedischen Volkes sti,
Luthers Evangelium Ausdruck . Der Eindruck dieser Tage be¬
stärkte die Hoffnung , daß die deutsche evangelische Küche ihn,
gegenwärtigen Nöte Herr werde . Nachdem Oberpräsident v,
Dr . Hegel -Merseburg noch für die deutsche Luthergesellschast ge¬
sprochen , hielt Prof . v . Dr . Scheel -Tübingen den Hauptvort«,
über „Die Stellung der Kirchen der deutschen Reformation I,

Protestantismus der Gegenwart ." In später Stunde M
Oberkirchenrat v . Traub die eindrucksvolle Feier.

IM 8«r größt
' !,sd Belebung d

Eine Gewerkschastszeitung zu den Gold-
befchaffungsplänen der Regierung , Großindustrie

und Hochfinanz.
Berlin , 20 . Sept . Die Zeitung „Der Deutsche " bringt von

besonderer Seite eine Ausführung über die Eoldbeschaffung für
die Reparationen , worin gesagt wird , auch innerpolitisch müsse
ein neuer Versuch der deutschen Wirtschaft , das Reich instand zu
sehen , in den nächsten Jahren Reparationen zu leisten , die Re¬
gierungsbildung maßgebend beeinflußen . Das Ziel Stegerwalds,
eine starke Mitte als tragendes Gerüst zu schaffen , werde gerade
für das reibungslose Gelingen dieses großen Kreditplaues von
ungeheurer Bedeutung sein , denn dann werde auch das Aus¬
land eine Stabilität der Regterungsverhältntsse bet uns unbe¬
dingt wünschen müssen , die wir nur durch eine breite tragfähige
Koalition der Mitte erhalten könnten.

Verurteilung des bayrischen Unabhängigen Fischer.
Berlin , 20 . Sept . Einer Meldung des „Berliner Tageblatts"

aus München zufolge verurteilte das Volksgericht den Land¬
tagsabgeordneten Fischer - Nürnberg wegen einer Versammlung
der unabhängigen Sozialdemokraten , die die angeblich bevorsteh¬
ende Ausrnsung der Republik Franke » angekündigt hatte , auf
Grund der Hochverratsparagraphen zu einem Jahr drei Mona¬
ten Festung.

Blutige Zusammenstöße in Stettin.
Berlin , 20 . Sept . Rach Blättermeldungen kam es tn Stettin

am Sonntag aus Anlaß der Fahnenweihe des Vereins ehema¬
liger Pioniere zu blutigen Zusammenstößen . Als die Mitglie¬
der des Vereins vor dem Versammlungslokal erschienen , wurden
sie von einer dort angesammelten Menge belästigt und zum Teil
mißhandelt . Ein alter Veteran wurde mit dem Messer bear¬
beitet , sodaß er im Krankenwagen weggebracht werden mußte.
Herbeigeeilte Polizei zerstreute die Menge . Auch vor dem Belle¬
vue -Saal in der Linstngen -Straße , wo die eigentliche Feier
stattfinden sollte , wurden die Kriegsveterane « von einer Men¬
schenmenge mißhandelt . Ein verstärktes Polizeiaufgebot wurde
der Menge Herr.

In der Hospitalkirche  sprach als Hauptredner Pros b.
Schian -Eießen ; auch hier machten die Ansprachen der Vertu!«
der ausländischen evangelischen Kirchen tiefen Eindruck.

. Am Freitag vormittag 10 Uhr fand die Wormser Eedeah
feier des Kirchentags in der dichtgefüllten Markuskirche statt
Zu den Vertretern der ausländischen ev . Kirchen waren mH
hinzugekoinmen Pfarrer Olaf Sorfland , Odda in Norwegen , uü
Domine Gerdener , Stellenbosch in Südafrika . Vertreter der W
verdeutschen reform . Kirche . Außerdem war ein herzliches Be-
grützungstelegramm des 33 ev . Kirchen umfassenden nordamtt-
kanischen Kirchenbundes eingetroffen . Der Gottesdienst in d«
Markuskirche wurde unter musikalischer Mitwirkung der Stutt¬
garter Madrigalvereinigung geleitet von Stadtpfarrer May«-
List -Stuttgart . Der Vorsitzende des Deutschen Eoang . Kirche»
ausschusses , v . Möller , stellte die zu Ende gehende Taguy
unter den Gesichtspunkt der die Welt noch heute bewegenden ÜÄ
von Worms . Erzbischof O . Söderblom -Upsala hob dankend die
evang . kirchlichen Beziehungen zwischen Schweden und Deutsch¬
land , besonders Württemberg hervor , beleuchtete in -tiefgrü»
diger Ausführung die einzigartige religionsgeschichtliche Welt¬
bedeutung Luthers , und schloß mit dem Ausdruck der Hosfnuat
daß eine innere Erneuerung und Einigung der LhnstenheS
am ehesten aus dem mit Liebe getragenen Leid der deutsche«
evangelischen Volkskirchen kommen werde . Die gedankenreich!
Festrede über die religiösen Kräfte der Reformation in ihm
Bedeutung für die Gegenwart hielt Prof . v . Smend -MLnste« i
W . So klang der gesamte Kirchentag aus in der Bestimm
auf den tiefsten Elaubensbefitz der Reformation . Auf denselbe»
Ton war die Luther -Weihefeier gestimmt , die abends 6 llhi i»
der Hospitalkirche stattfand und bei der Prof . O . Lietzmaim dit
Festrede hielt.

Aus Stadt und Land.
Ealm »den 21. September 1921.

Diensterledigungen.
Die Bewerber um je eine Lehrstelle an der evangelischen

Volksschule in folgenden Gemeinden haben sich bis 1 . Oktober
bei dem Oberschulrat zu melden : Alt bürg,  OA . Calw,
Dienstwohnung : Alzenberg  OA . Calw , Dienstwohnung.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Der Hochdruck hat sich nach Dänemark verlegt . Kleine Teil¬

störungen sind noch zu gewärtigen . Am Donnerstag und Freitag ist
tn der Hauptsache trockenes , aber mehrfach bedecktes Wetter zu er¬
warten.

Neformationsfeier des Deutsche « Ev . Kirchentag « .
ep . Stuttgart , 16 . Sept . Am Donnerstag abend 7 Uhr fan¬

den unter größtem Andrang im Festsaal der Liederhalle und in
der Hospitalkirche die Reformationsftiern des Deutschen Evan¬
gelischen Kirchentags statt . In der Liederhalle  war unter
den zahlreichen Ehrengästen anch der württ . Staatspräsident Dr.
Hieber zu bemerken . Stadtdekan O . Traub begrüßte dis Ver¬
sammlung und besonders die Vertreter der ausländischen evan¬
gelischen Kirchen . Der Vorsitzende des Kirchentags Dr . Frhr.

WzeuSerg , 20 . Sept . Trotzdem bereits durch Hauptlehr« HÄ
eine Sammlung für Obcrschleflen unter den Schulkindern 3A ^
ergeben , veranstaltete Schultheiß Nothacker  nochmal » eine Ol»
schlesiersammlimg in Alzenberg , Oberriedt und Speßhardt , welch
313 ergab , somit wurden insgesamt 637 für die bedritiOl
oberschkesischen Volksgenossen gespendet . Die zweite Semmdq
wurde der Geschäftsstelle des »Calioer Tagblatt " überwiesen.

Bad Teinach , 20 . Sept . Der in weiten Kreisen bekannt« W
Dr . Karl Schiemann wurde heute beerdigt . Die große Beteilig«
besonders auch Auswärtiger , zeugte , wie allgemein beliebt der Ver¬
storbene war . Mit ihm ist , wie Herr Schultheiß Mehle sich in fein»
Nachruf richtig ausdrückte , ein Stück Teinachs begraben w-M
denn durch seine 36jährige Tätigkeit am hiesigen Platze wurde dB
jede einzelne Familie vertraut mit ihm . Von verschiedenen Vw
einen wurden Kränze nicdergelegt und während der Sarg tn die
Tiefe versenkt wurde , sang der Gemischte Chor Teinachs mit W
nem Vortrag : „Mag auch die Liebe weinen ".

Bad Teinach , 19 . Sept . Das hiesige Pfarramt konntet«
Geschäftsstelle des „Calwer Tagblattes ' 488 .— für das
fchlesierhilfswrrk überweisen ^ als Ergebnis einer Sammlung in du
Kirchengemeinde Teinach.

Ostelsheim , 21 . Sept . Der ledige 30jührige . bet Daimler -Ai"̂
singen beschäftigte Autosattler Tcaugott Schöffler  von OM
heim stieß gestern abend nach 5 Uhr , als er mit seinem Fahrrad m
Hause fuhr , kn Dätzingen an einer Straßenecke mit einem Person»
auto zusammen . Obwohl das Auto sofort zum Stehe » MB
wurde , kam der Radfahrer so unglücklich unter dasselbe zn beg»
daß ihm oberhalb des Knöchels « in Fuß abgefahren wurde D«
Autoinsaffen , welche sich sofort feiner annahmen , verbrachten
das Hospital nach Weilderstadt.

(SCB .) Backnang , 18 . Sept . Mit der Freigabe der Mrißi^
hat hier wieder der frühere rege Marktverkehr eingesetzt. Die M
netrn Fluren unseres großen Hinterlandes , di« Berteuewng ^
Verkehrs und die starke Verkehrsrichtung hierher aus der

schast und insbesondere auch aus de» angrenzenden Obermnlsbez ^
sind günstige Voraussetzungen und haben muh zur
de» Wochenmarktverkchrs ( auch Obst - , Schweine - und
Veranlassung gegeben . Der am 21 . ds . stattfindende große

jahrsmarkt (Pferde -, Vieh -, Holz - und Kcämermarkt ) wird w
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W der größten Märkte Württembergs werben . Zur Hebung
^ Belebung de» Verkehrs der Stabt find Einleitungen getroffen
«erden. Zu Gunsten der Schwab . Volksbühne ist eine Theater-
Minde im Werden begriffen . Die Polizeistunde wurde auf 12 Uhr
Wesetzt.

MB .) Heidcnheini , 18 . Sept . Der Gemeinderat hat die Ein-
Mirng einer Milchküche mit einem Aufwand von 50 000 be¬
schlossen. Dr . Büllmann wir - den Betrieb überwachen . — Auf
1 Oktober können hier 70 neue Wohnungen bezogen werden. Die
M Baugruppen der Voithsiedelung sind alle verkauft.

MB .) Friedrichshafen , 18 . Sept . Die Leiche des bei Wafler-
knz ertrunkenen Diplom -Ingenieurs Loeüell  konnte von Fi¬
schern geborgen werden . Auf ihre Auffindung war eine Belohnung
MM ) ausgcsetzt . Sie wurde ' nach Stuttgart zur Einäscherung
gebracht.

ete-

Geld- BM- und Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Rewyork, 20 . Sept . Um 9 A . wurde die Reichsmark  hier
M der „Frkf . Ztg ." ) mit 0,94 )4 Cents ( gestriger Schluß 0L4
Cents ) genannt. DaZ entspricht einem Dollarkurs  in Deutsch-
lmd von .Ä >05.52 ( 106 38 ) .

Börsenbericht vom IS . September.
(STB ) Stuttgart , 19 . Sept . Mitgeteilt von der Direktion

herDiskonto - Kesellschaft.  Fil . Stuttgart , vorm . Stahl
« Federer AK . Die Tendenz der heutigen Börse war ziemlich
uneinheitlich . Bank - und Brauereiwerte sehr vernachlässigt.
Mrit . Bankanstalt notierte 220 ( — 50 A >) , WSrtt . Hypotheken¬
bank W (— 20 A >) , Württ . Notenbank 320 ( — 2 A >) , Württ.
Lereinsbank 250 (— 30 ^ >) , Brauerei Eßlingen 275 ( -s- 5 ^ >) ,
Brauerei Zahn 120 ( -s- 10 ^ >) . Sehr schwach waren Retten-
me- er-Ttvoli , die 70 A , ( 425 ) und Württ . Hohenzollern , die
tS (885) nachgeben mußten . Spinnereien und Textilwerte
sehr fest. Spinnerei Erlangen 880 t - s- 30 A >) , Kammgarn Bie¬
tigheim M (-s- 10 ^ -) , Kolb u . Schüle 10.00 ( - s- 15 A ) , Baum¬
wolle Kuchen 860 ( - (- 10 ^ >) . Giengener Filz 908 ( -(- 28 ^ ,) .
Wrtr . Kattun 1085 ( - j- 5 A >) . Etwas schwächer waren Württ.
Baumwolle Eßlingen 946 (— L A ) . Der Maschinenmarkt ver¬
kehrte heute in ziemlich ruhiger Haltung . Daimler Motoren

etwas scher 880 ( -s- 11 A ) , Maschinen Hesser 590 ( - >- 5 ^ >) .
Maschinen Weingarten und Württ . Metallwaren notierten 20

Proz. (820) bezw . 10 A ( 890 ) höher . Von den übrigen Jndu-
striewerien sind als besonders fest zu bezeichnen : Salzwerk Heil¬

bronn 890 ( -(- Zg <A>) , Stuttgarter Bäckermühle 500 ( - s- 82 A >)
und Verein . Die . Oel 525 ( - (- 15 ^ >) . Das bei den Industrie-
werten hcrauskommende Material wurde zu niedrigeren Kursen
ausgenommen . Verlagsanstalt 525 ( — 5 <A ) , Bad . Anilin 555
l - 10 A ) , Feinmechanik Tuttlingen 625 ( — 20 ^ , ) , Gebr.
Funghans 512 ( - 8 ^ >) . Köln -Rottweiler 525 ( — 10
Laupheimer Werkzeug 840 ( — 35 A ) , Maschinen Eßlingen 590
(- 10 A ), Neckarsulmer Fahrzeug 598 ( — 27 A >) , Sektkel¬
lerei Wachenheim 585 ( — 5 A >) , Stuttgarter Zucker notierte
bei großen Umsätzen 550 ( - s- 10 ^ ) . Zeinentwerk Heidelberg

(-s- 5 V >) , Matth . Hohner 755 ( -s- 5 A >) , Schleppschiff¬
fahrt 220 (-s- 20  A, ) . Freiverkehrswerte werden nur noch
Dienstags und Donnerstags gehandelt.

Wettere Erhöhung des Goldankaufpreises.
Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichsbank

«nd hte Post erfolgt in der Woche vom 19 . bis 25 . Sept . zum

Dr. Katzenbergers Badereise
von Iran Paul.

Aeubrarbeitrt von W. Rudolphl.
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Wie Katzenberge, eine« Fürste« behandelt.

War nun den zu Gevatter gebetenen Katzenbergrr aulangt, so
ksaß er zuviel Ehrgefühl und Geld, als daß er stch nicht hätte
»Wichtel Wen sollen, seinen Gevatter an der Sffentlichen Wirts-
ich! mit schlechtem Ttschkrätzer zu erfreuen und ihn eine glänzende
Tchl voll Blasmusik abgrasen zu lassen, wo außer Grafen und
H»«n der Völkerhlrt selber saß.

Auch Theoda begab stch wieder an dir öffentliche Tafel, nämlich
M letzten Male und an dem Arme des Zollers, der, ganz stolz auf
»ir Ehr- einer so vornehmen Nachbarschaft, und auf den Schein, we-

der Gast des Vaters, als der Wirt der Tochter zu setn, sie an
Am Sessel geleitete. ES ist zweifelhaft, ob ihr Entschluß der öf-
Kilichrn Erscheinung bloß von ihrer Gevatterfreude herkam oder
»°» ihrer Achtung gegen Mehlhorn oder vom Gedanken der Ab¬
riss oder(wer könnte es wissen) vom Wunsche, an der Tchel einen
Iüißrn zum ersten Male zu erblicken oder gar den Hauptmann
Dheudobach zum letzten Male oder von der Aussicht in die abends
Wuchtende Edengrotte— oder aus unbekannten Ursachen; sehr
rWlhüst, sage ich. ist es, und mein Beweis der, daß es wahr¬
lich ist, alle diese Gründe zusammen— samt allen unbekann-
A - haben mitgewirkt.

Theoda sollte diesmal immer froher werden; noch vor dem Essen
A ?e ihren Vater über 100 Vaterunser lang vom Fürsten gehalten
«nd gehört. Der Fürst hörte, wie andere Fürsten, Gelehrte aller Art
M noch lieber und noch länger als er sie laS; vollends «inen, der,
die st-tzenberger. nicht sein Landeskind, seine LandeSplage oder sonst
^ ihm abhängig war; er befragte ihn besonders über die Heil-

W des Brunnens. Der Doktor setzte sie sehr hoch hinauf und sagte.
" W ein kleines chemisches Traktätchen in der Tasche, worin er
sM»n, -er Maulbronner Brunnen vereinige als Schwefelwasser

A Kräfte aller Schwefelbrunnen der Welt, wie schon daS häßliche
En »ach faulen Eiern verspreche. Hier wollte er das Tr«ck-

»-M »uz der Tasche ziehen, bekam aber statt dessen den Schwan»
^ aurgestspsten Kätzchens von St . Wolfgang in die Hand und

^ nicht gern heraus; er fuhr in die anderen Taschen, stieß aber
Anku langen Bärenkinnbacken mit Zähnen, den er aus der Höhle

^ i" sich gesteckt. Fi , wie böse! sagt' er, .Hab' ich die Unter-
t>«Ä, zu Hgyse gelassen. Ab» ich HM kW « dir Taschen

Preis « von 450 Ut stir ein Zwanztgmarkitua , 2LS »a ; ur ein
Zehnmarkstück . Für 1 Kilogramm Feingold zahlt die Retchs-
bank 63 000 und für die ausländischen Goldmünzen entspre¬
chende Preise.

Silber als Gegenstand verbotener Preistreiberei.
Ob Silber , so heißt es nach der Frankfurter Zeitung in dem

Entscheid des Reichsgerichts , als gemünztes Geld Gegenstan¬
des täglichen Bedarfs ist , kann dahingestellt bleiben ; es hat
jedenfalls , ob gemünzt oder nicht , wegen seiner Eigenschaft als
Metall , als Rohstoff zur Herstellung von Gegenständen des täg¬
lichen Bedarfs selbst die Eigenschaft eines solchen Gegenstan¬
des . Es kann also Gegenstand eines Vergehens der Preis¬
treiberei sein.

Preiserhöhung für landwirtschaftliche Maschine « .
Die hauptsächlich im „Verein der Fabrikanten landwirtschaft¬

licher Maschinen und Geräte " organisierte Landmaschinenindu¬
strie hat seit mehr als Jahren erstmals wieder zu einer
Preiserhöhung für landwirtschaftliche Maschinen schreiten müs¬
sen , die eine in der Zwischenzeit vor etwa Jahresfrist eingetre¬
tene Senkung der Maschinenpreise wieder ausgleicht : die Er¬
höhung beträgt mit sofortiger Wirkung 10 bis 15 Proz.

Landesprodnkteilbörse.
Stuttgart , 19. Sept . Bel schwachem Angebot hat die feste

Stimmung auf dem Getreidemärkt in der letzten Woche ange¬
halten . Erst tn den letzten Tagen hat sich infolge besserer Be¬
wertung unserer Markwährung im Ausland eine etwas ruhigere
Tendenz eingestellt . Es notierten je 100 Kilogramm ab württ.
Stationen : württ . Weizen , je nach Lieferzeit , 430 — 460 Rog¬
gen 330 — 370 °K , Sommergerste 470 — 490 Hafer 350 — 370 t« ,
Reps 560 — 590 Weizenmehl Nr . 0 , Sept .-Okt .-Lieferung bei
65 Prozent Ausmahlung in Waggonladungen 710 —730 -<t,
Brotmchl 460 - 480 ^ l , Kleie 230 — 235 württ - Heu 180 - 200
Mark , Stroh ( drahtgepreßt ) 50 — 70 -K.

MSrkte.
Pferde und Vieh.

(SCB .) Cannstatt , 20 . Sept . Der Hcrbstpfecdemarkt auf dein
Cannstatter Wasen war am Montag sehr stark besucht . Ueber 1000
Pferde waren zum Verkauf ausgestellt . Die Preise ziehen noch nicht
an , sind aber immer noch ziemlich hoch . Es wurde viel gehandelt.

(SCB ) Heilbronn , 19 . Sept . Auf dem letzten Schweine-
markt wurden zugeführt 12 Läufer , 601 Mtlchschmeine . Die
Läufer kosteten das Stück 450 — 980 -Zt, die Milchschweine 150
bis 360 das Stück . Der Handel war schleppend.

Obst.
(SCB ) Ulm , 19 . Sept . Auf dem Judenhof wurde « am

Samstag für den Zentner Mostobst 60 - 90 bezahlt und zwar
für Birnen 60 — 70 .ll , für Aepfel 85 — 90 und für gemischtes
Olsst 75 —80 Oberländer Mostobst wurde auf dem Güter¬
bahnhof zu 95 »ü angesetzt.

Für die Schriftleitung verantwortlich I . V .: W . Rudolph  t , Calw.
Druck uud Verlag der A . Oelschlägersschen Buchdruckerei , Calw.

Sie HttWMatt«»« ftr i>«; ji>W Mädchen.
ckHLewShiilkch' wollen die Backfischchen schon wie ganz er-
v - -' Wachsens Damen aussehen . Sie vergessen ganz, daß

gerade ihre taufrische Jugend ihr größter Schmuck ist, und
Laß es gar keines großen Aufputzes bedarf, um als junges
Mädchen hübsch gekleidet zu sein. Die Kleider müssen schlickt

voll anatomischer Präparate!" — Den Fürsten wunderte und er¬
stellte am Arzte sehr die Sattre auf den eigenen Stand und er lä¬
chelte. — „Raten Sie mir doch, Herr Professor," fragte er, „welche
Bewegung ist dir beste?" — „Gehen,  Durchlaucht, als dte recht«
Mtte zwischen Reiten und zwischen Fahren," antwortete Katzen¬
berger. „Aber ich gehe täglich und es Hilst nur wenig," versetzte der
dickleibige Regent. „Wahrscheinlich darum," sagte der Doktor, „weil
HSchstderoselbenvielleicht nur mit den Füßen gehen; was zum Teil
seine Nachteile hat." — Der Fürst sah ihn stagend an. — Er setzte
nun dte Sache mehr ins Licht und zeigt«r „Da» Venenblut steige
ohnehin schwer die Füße herauf, häufe sich aber noch mehr ln ihnen
an, wenn man fie allein tn Bewegung und Reizung setze; und dann
sei für den ganzen übrigen Blutumlauf nur schlecht gesorgt. — „Ja,
ich darf Ihrer Durchlaucht Vorschlägen, daß Sie in Zeiten, wo das
Wetter nicht zum Gehen ist, dafür das Reden recht gut wählen kön¬
nen, weil dieses das Blut herrlich säubert durch das schnellere Ein¬
atmen der Lebenslust und das Ausatmen der Stickluft. Auch der
treffliche, in unseren Zeiten zu wenig erwähnte Unzer, Ihr » Durch¬
laucht, bemerk im achtzigsten Stücke seines „Arztes" ganz wahr, daß
den Verrückten  das unaufhörlicheSprechen und Singen dt«
Motion ersetze." — Da nahm der Fürst von dem berühmten Ge¬
lehrten mit größerer Höflichkeit Abschied« als Katzenberger verhält¬
nismäßig xrwtderty

Letztes Kapitel.
Theoda» Höhlenbesuch.

Theoda trat mit dem Gedanken an dt« mütterliche Schlafhöhle
in den kühle» düsteren Gang und sah anfangs nur Nacht unten und
Llchtstemchen oben — endlich tat sich ihr das Schattenreich auf, mit
einer schimmernden Sternendeckr und mit Hügel«, Felsen, Grotte«
und Höhlen in der Höhe. — Alles schien eine Unterwelt zu bedeu¬
ten; der Volksstrom, den fie so lange draußen im Tageslichte tn dte
Tür etnfluten sah, schien hier, wie ein Menschengeschlecht tn Grä¬
bern, gan, vertropst zu sein, und bald erschien auf den Hügeln da
ein Schatten, bald kam dott einer aus den langen Gängen. Ihr
Herz, das heute so manche» Abschied nahm, und dem da» Geklüft
immer mehr zum Schlaffaale der Toten wurde, schlug zuletzt ernst
und bekommen; die ganze Wölbung war nur die größer« Eisgmbe
des LodeS; ein Grubenbau der Vergangenheit, sowie ein Gebein-
hauS der Höhlenbären, deren unverrückt gelassen« Gerippe alle mit
den Köpfe« an der Wandung lagen, wie »um Ausgange. —

Ungestört ging sie unter den anderen Lichtschatten herum - - st«
km -M» M sirus kvM -AH wsM M;

AM « ttfach kn der Linke gehakten und nicht überladen gar-'
«t« et sein. Die Extravaganzen der Mode wirken hier immer
«unerfreulich und sollten fort-gelassen werden. Ein Sweater-
leibchen aus gestreiftem Stoff siebt stets reizend und flott aus»

f 8 ? 544 . Straßenanzug U -ill 581 . Backsischkleid mit
I mit langer Gürteljacke . Falten.
! Großes Uvftriil- Schnittmuster Großes Ullstein. Schnittmuster
U. in Backfisch»rtbe 11, IS, 16 mit tn Backfischgrotze11, IS, IS init
< genauer Beschreibung erhältlich, genauer Beschreibung erhältlich.
besonders zu einem Faltenrock. Falten erfreuen sich
überhaupt großer Beliebtheit . Sie sind als Seiten-
grnppen oder als Vorderbahn zu sehen und durchschneiden
auch als Ouerfalten Bluse und Rock, eine Machart, die be¬
sonders für iiberschlanke Figuren sehr vorteilhaft ist.
SweaterLaUle Und blusiges Leibchen sind stets vorzuziehen«
Beide Weeden meistens durch die Schärpe begrenzt, die seit-,
lich zur Schleife gebunden wird . Hin und wieder hängt wohl
auch nral ein Schärpenende über den Nocksaum herab. Ueber-
trieben moderne Aermel werden abgelehnt. Ein mäßig
weiter Pagoden - oder Stufenärmel , halb oder drei viertel
lang, mal ein kleiner Puffärmel mit Fältcheu oder Treffen
geschmückt, das sind so die Beliebtesten. Tressen und Band¬
aufputz wird überhaupt geschätzt. Elegantere Kleider zeigen?,
ein wenig Stickerei; Tanzkleider Motive aus Glas - ode«
Milchperlen, immer sparsam, aber geschmackvoll angebracht

XvNL ? . lVeclelcivtl.

gegen den umgekehrten Himmel himtnteching; es war dte Bildsäule
der Fürstin-Mutter, dte ihr Sohn dicht neben ihrem Grabe aufge¬
stellt. Theoda eilte zu dem blaffen Marmor, wie zu einer stillen Get-
stergestalt, und setzte stch auf das Grad daneben. St« durfte jetzt
alles vergessen und nur an ihre Mutter denken und sogar weine«;
wer konnte es im Dunkel bemerken? —

Theudobach kam jetzt aus Felsengängen gegen sie daher, dessr«
schöne Gestalt Är durch den Zauber de» Helldunkel» noch höher auf»
wuchs. Sie erschreck nicht, sondern sah liebreich zu seiner entblößte»
Stirn empor. Ms der das Licht einer unbefleckten Jugend blüht».
„Er habe sie heute," fing er an, „lange gesucht, weil er diesen Abend
noch über Ptra nach Hause abreise; denn er könne nicht gehen, bevor
er noch einmal sein Betragen entschuldigt und ihre Verzeihung mit,
genommen."

„Recht gut!" sagte sie. „Morgen hätten Sie mich ohnehin und,
sonst gesucht; ich gehe ebenfalls ab; und wa» da» übrige anbelrifftz,
ich vergebe Ihnen herzlich; Sie vergeben mir, und wir wissen beide
nicht recht waS: so ist alles vorbei." Dieses brachte sie in einem
Tone vor, der sehr leicht und scherzend sein sollte, eben weil ihre
Augen noch in der Wehmut der vorigen Rührung schwammen. Auf
einmal tönte von einem blasenden Mustkchore auf einem fernen Fel¬
sen bas Lied herüber: „Wie sie so sanft mhn!" Heftig fuhr sie vom
Grabe auf und sagte, unbekümmert, daß ihr« Tränen nicht mehr zu
halten waren, mit angestrengtem Lächeln: „Eine Abschiedsgefällig¬
keit könnten Sie mir wohl erweisen— einen Freund meines Vater»
tn Ihrem Wagen mttzunchmen bis Ptra." — „Mit Freuden!" sagt»
er. „So holt ich ihn her," versetzte sie und wollte davoneilen; « !
hielt sie an der Hand fest, blickte sie an, wollte etwa» sagen, ließ aber
dir Hand fahren und rief: „Ach Gott, ich kann Sie nur nicht weine«
sehen." Sie eilte in einen Felsentalwes hinein; er folgte ihr un¬
willkürlich nach— da fand er st« mit dem Kopfe an eine Felsenzacko
gelehnt; fie winkt« ihn weg, und sagte leise: , O laßt mich weine«,
e» fehlt mir nicht», e» ist nur die dumme Musik." — „Ich hör« keine,"
sagte der Krieger außer sich und riß sie vom Felsen an fein Herz. —-
„O du himmlische», gute» Wesen bleib' an meiner Brust — ich meine
e» redlich, muß ich von dir lassen, so muß ich zugrunde gehen." Sie
schauerte tn seinen Armen, da» weinende Angesicht hing wt« auf¬
gelöst seitwärts herab, die Töne drangen zu heftig tn» gespalten»
Herz und seine Worte noch heftiger. „Theoda, so sagst du nicht» zu
mir?" — „Ach," antwortete sie, „was Hab' ich denn zu sagen?" und
bedeckte da» errötende Gesicht an seiner Brust. — Da war der ewig«
Buiü>de» Leben» »wischen zwei festen und reinen Herzen -z:" ' ^ n.

' > MMOM Wl .),



Bad Liebenzell,
den 2V. September 1921.

Lodes -Anzeige.

Uncrivartet rasch entschlief heute früh 8 ' /,
Uhr an den Folge » eines Schlaganfalles im
Alter von 69 ' /» Jahren unser lieber Gatte,
Vater , Bruder und Großvater

Karl Mahl
Apotheker

wovon wir Verwandte , Freunde und Be¬
kannte iicfbetriivt in Kenntnis fegen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Arm « Apotheker Mohl , geb. Weißer,
Karl Mohl und Fra « , Zell im

Wiesenthal,
Arau Helene Mohl , Marbach.
Eugen Mohl und Arau , Dresden,
Ernst Mohl und Frau , Basel,
Dr . Nutz u . Arau Lisel , geb. Mohl,
Paul Mohl , Bad Liebenzell,
Frau Pfarrer Gmelin , geb. Mohl,

Ueberkingen.

Beerdigung : Donnerstag , den 22 . September,
nachmittags 3 ' /, Uhr.

Bad Teinach , den 20. September 1921

Danksagung.

Für dre vielen wohltuende » Beweise Herz
lichster Teilnahme beim Hinicheiden meines
lieben Mannes

A
praktischer

tiefgefühlteste»

Schien

roZlr. guteln . L « ,.
gebracht.

L »Gerflenftkih,
MSl.W .Biischel

ist zu verkaufen.
Bon wein , sagt die Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

Zu verkaufen verschiedene

darunter

2 Sonutags-Ueberzieher
ufw . soioie

4Mr Stiefel.
Borstadt 27S.

MWM
(Ftlder)

Neues

Mer -Sauer
kraut
haltbare

Speise-
Meieln

kortvslirentt kriscti
ru baden

Otto8tikel.

SeifeWlver
Msthine»- mt

Treibriemen-

empfehlen

ü . m. d. II.

SW - md
WWlisclt

empfiehlt

R . Hauber.
Eine verschließbare

Heu -Hütte,

Hirsau » den 20 . September 1921.

Lodes -Anzeige.

Unser lieber Saite , Baker und Großvater

Lima Wtzim
res. Apotheker

ist ohne voransgegangene Krankheit uner¬
wartet rasch heule abend 6 Uhr sanft in dem
Herrn entschlafen.

Die trauernden Angehörigen:
Emilie Kalchreuter , geb. Hahn,
Anna Dobler » geb. Kalchreuter, mit

Gatten Steuerinspektor Heinrich
Dobler in Stuttgart und Söhnchen
Fritz.
Beerdigung Freiing Nachmittag 2 Uhr.

Ealtv » de» 21. September 1921.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herrlicher Teil¬
nahme , die wir bei dem Hinfchcide » unserer
lieben Mutter , Großmutter , Schwiegermutter
und Tante

S«sa««e Hillman
«fahren durften , besonders für die trostreichen
Wonc des Herrn Geistlichen und allen die
ihr so viel Liebe erwiese » haben , für die schönen
Kranzspenden und das zahlreiche Geleite zur
legten Ruhestätte sagen herzlichen Dank

Familie Heinkel.

Ekdöl Lttsr Mk . 4 .M

Kkkjkü Stück Mk . I .-

ZiWWr
empfiehlt

R . Hauber.

Zmiebel
zum Lagern, billigst.

H . Rohm.
Zuverlässiges

kl!
gesucht

Fra » Ingenieur Preutzger
Btschossstraße 453 l.

Ein jüngerer , tüchtiger

Schreiner
vlc ein ordentlicher

Le-rjmge
Können sofort einireten bei
Karl Beckh , Schreiner-

meister , Hirsau.

tSmreiii
tötet raelikat „Vlserot ". 2u
Imden bei : 11utk8tein«r u.
lListvvalcx, stitter-Oroxerie.

Landwirte!
Zllk BeLSm-sungvon

z.Ausznchtn.Erhaltung
eines gesunden Tier-

Seflsndes gebraucht
einzig sndMein die We
Hirsch- Universal-
Niederlage in der
Me » Apotheke

Calw.

Lleken
Sie auf den» Standpunkt , die
Anzeigen -Reklame verteuere die
betreffenden Waren , das ist keines¬
wegs richtig. Gerade die Artikel,
silr welche Reklame gemacht wird,
finden raschen Absatz und können
so billig abgegeben werden . Lassen
Sie deshalb ruhig diesen Irrtum

allen!

auch nls Lagerraum geeignet,
ist zu urrkaufcu.

Hirsau , Btehhof 93.
Ebendaselbst wird »in gut¬

erhaltener

Kinderwagen
verbaust.

Achtung! Achtung!
Wir suchen in Dauerstellung

6 Schreiner
lgW " Lohn nach Tarif . "Wg

MomölWlM LM«m i« Me ».

Schmieh.
Habe 6 Woche » alte

Milch-Schweine
(Fresser ) zu verkauft » .

9 . Kolmbach

vor2ü§1icke Qualität,
liekert dillixst

?ertiiaanäkunä,, «L,
VVeiläerstaät, «

VSrilck krlreke
SUrarakm-

7LkL -VVVVk!l
«MK . Lverkarii.

>00.

i O O - n - Q - ac <r rr 0 0 0 - 0 - 0

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich

Kuchen usw . zum Backen
künftig nur noch von 10  Uhr MlniW
bis 3 Uhr nachmittags, annehmen km.

Empfehle läglich frisch  alle Sorten

? KltlitgMch«ÄI«ZwiM
Hochachtungsvoll

Earl Dingte r , Bäckerei,
^ Badstraße.« ^ --o -o -o - o - o -o - c

Ich banse sorlwiihreudz« HSchsten Preise»

Leill- NdM -SM
auch in kleineren Posten.

Ebenso nehme auch läglich Reps , Moh «,
Lein , Dotter , Hederich und Hans zuin
Schlagen im Lohn an , bei garantiert aller¬
höchster Ausbeute , bester Qualität
u . eben dadurch billigster Berechnung

Alfred Reclam , Nagold , Haupibhf.
Oelsamen -Lohnschlägerei Fernsprecher Nr.lvl

früher Oelfabrik August Reichert L Cie.

«Mmbz.SrHkiw
sucht für Calw und Umgebung
für glänzend elngeführtes Bier
tüchtigen»  kauttonsfähigen

Riederlagehalter.
Ctlangebot « zu richten unter
Nr . A . B . 220 an dt « Ge-
schüftsstell « dieses Blatte»

Don morgen früh 8 Ahr ab
lade ich

MiPsiitzaRW«
aus » der Ztr . 82 — 83 Mk . und

nehme noch Bestellungen
entgegen

Wohlgemuth, Altburg
2 kräftige

Arbeiter
sofort gesucht.

Liebenzeller Filzfabrik,
Liebenzell.

krankheitshalber siir sofort

Hilfe
gesucht,  welche auch etwas
van Landwirtschaft versteht.
E. Kalchreuter, Hirsau.

W . W«
Dlmid 6 Mark B

?ernspr

Nr . 221
r,ich «,nu » g<

MI. >

Ar Mi
Sin Ort von
der Toten >

a

Ka
ist ein Hochofk!
.sich in vppa »,
sieze». Die Ex
sUs « it fürchte

I
«ea unk »m H
izehtdas Gert
«r « hake«.

Die Rannh
Pn . Wie verla
leidenschaft grz»
> Näheres übe
kerbe», da das
M hat.

Nähere-m
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